
Kraftwerk Böhlen, Sächs. Werke, Lippendorf

Schlagwörter: Kraftwerk 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Böhlen (Sachsen), Neukieritzsch

Kreis(e): Leipzig

Bundesland: Sachsen

 

Das Kraftwerk Böhlen, Sächs. Werke, Lippendorf wurde ab 1924 in mehreren Ausbaustufen errichtet. Zunächst wurde das

Kohlenwerk gebaut. Aufgrund der Wirtschaftskrise und Hyperinflation wurden andere Investitionen beispielsweise für die

Brikettfabrik nach hinten gestellt. Aus diesem Anlass gründet sich auch 1923 die Aktiengesellschaft Sächsische Werke (ASW). Erst

1924/1925 errichtete man die Brikettfabrik A und das Kraftwerk. In den Folgejahren wurden diese weiter ausgebaut. 1935/1936

erbaute man die Schwelbrikettfabrik B, das Hydrierwerk und 19 Lurgi-Schwelöfen. 1938/ 39 kamen noch fünf weitere Schwelöfen

hinzu. 1940 folgten zwei Schwefelgewinnungsanlagen und eine Koppers-Entphenolungsanlage. Des Weiteren wurde im gleichen

Jahr eine Anlage zur Erzeugung von Stadtgas in Betrieb genommen, deren Nebenprodukte Teer und Leichtöl waren. 1941 bzw.

1944 wurde eine Anlage zur Benzinveredelung gebaut. 1943/44 erweiterte man das Druckgaswerk auf 10 Generatoren. 1945

wurden bis zu 85 % des Werks bombardiert. -Produktionsstillstand. Erst nach 1950 wurde die Vorkriegsproduktion wieder erreicht.

1952 gründete man das Kombinat „Otto Grotewohl“. Zwischen 1965 und 1967 wurde ein neues E-Kraftwerk mit der Bezeichnung

Lippendorf (Böhlen II) errichtet. Das alte Kraftwerk Böhlen I blieb bis 1990 in Betrieb. Das neue Kraftwerk war in ein

Kondensationskraftwerk mit 400 MW für die Landstromversorgung und ein 200 MW Industriekraftwerk im Gegendruckbetrieb

unterteilt. Dafür musste der Ort Spahnsdorf abgerissen werden. 1990 wurde der VEB „Otto Grothewohl“ aufgelöst und in

Sächsische Olefinwerke AG umgewandelt. Zwischen 1996-1999 gab es umfassende Restrukturierung am Standort Böhlen.

Zwischen 1995 und 2000 wurde das neue Kraftwerk Lippendorf gebaut. Es umfasst zwei Blöcke zu je 920 MW. (Siehe auch BKM-

Nr.: 30200111) Von den älteren Kraftwerken und Brikettfabriken sind immer noch Gebäude erhalten, die separat vom BKM-Projekt

erfasst werden. Von den rückgebauten Objekten sind noch Reste im Boden zu vermuten.

 

 

(Ullrich Ochs, Landesamt für Archäologie Sachsen, 2023)

  

   Datierung: 

Kraftwerk Böhlen, Sächs. Werke, Lippendorf Messtischblatt 1936 (Kartengrundlage: GeoSN, dl-de/by-2-0.: Historische
Karten (Messtischblatt vor 1945).)
Fotograf/Urheber: Ullrich Ochs
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